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Dresden Frankfurt Dance Company, choreografiert von Ioannis 
Mandafounis zeigt, begrüßen wir Mitte November das Heizhaus 
aus Grünau im LOFFT-Saal. Dabei stehen alle großen und kleinen 
Tänzer*innen des Heizhaus zum ersten Mal gemeinsam auf der 
Bühne.

Die go plastic company beschäftigt sich in der Koproduktion 
MELANCHOLIC MARATHON vom 24. bis 26. November 
choreografisch und interdisziplinär mit künstlerischen Positionen 
zum Gefühlszustand der Melancholie und dem Motiv des 
„Dazwischen-Seins“. Zum Jahresabschluss im Dezember wird es 
noch einmal international: (BROKEN) BRIDGES vom Hamburger 
Ensemble Hajusom verlässt vom 08. bis 10. Dezember mit 
symbolischem Abschied die alte, ruinöse Welt und setzt sich 
beim Neustart gemeinsam mit einer Künstler*innen-Gruppe aus 
Burkina Faso unmittelbar mit den eigenen Körpern auseinander. 

Vom 14. bis 16. Dezember ist die niederländische Company  
Panama Pictures zurück im LOFFT und bringt erneut die Kunst 
des Zeitgenössischen Zirkus auf unsere Bühne. Ihr könnt euch 
auf sinnliches Theater freuen, das Tanz und Akrobatik kombiniert 
und im Zusammenspiel mit Musik und einem überdimensionalen 
Objekt unseren Atem stocken lässt.

Macht es euch gemütlich und kommt mit uns ins Staunen. 
Euer LOFFT-Team

Liebes Publikum,

wir sind noch immer ganz geflasht! Am 11. Oktober wurde 
uns der Theaterpreis des Bundes in der Kategorie „Freie 
Produktionshäuser“ von Kulturstaatsministerin Claudia Roth 
verliehen. Nach 25 Jahren Arbeit für die Darstellende Künste in 
Leipzig, Sachsen und darüber hinaus, fühlen wir uns in unserer 
Arbeit damit sehr wertgeschätzt. In der Jurybegründung heißt es: 
„Das LOFFT steht für ästhetische Innovation und künstlerischen 
Erfindungsreichtum, für gelebte Weltoffenheit und Inklusion, aber 
auch für ein Team, das nicht nur agiles Arbeiten, sondern auch 
die eigene fachlandschaftliche Vernetzung und kulturpolitische 
Positionierung so groß schreibt, dass das LOFFT einer der 
prägenden und beispielgebenden Knotenpunkte auf der Mental 
Map der Freien Darstellenden Künste ist.“ Mit diesem Schwung 
starten wir in die dunkle Jahreszeit, wo es im Theater gleich 
gemütlicher wird. Es wird mystisch, melancholisch und mitreißend.

Im Gastspiel WEREWOLVES BY THE SEA am 03. und 04. 
November ermöglicht durch das Netzwerk Freier Theater reisen 
die vier Performenden von Thermoboy FK in ein Haus am See. 
Eine Erzählerin kommentiert das Geschehen im Sinne eines 
„female gaze“, der die vier Männer als Objekte eines weiblichen 
Blicks verfolgt. Es entsteht Raum für die Lust am Fantasieren und 
Schauen. Ein Raum, der sich von den klassischen Zuordnungen 
Frau-Mann und Mensch-Natur befreit und alles drum herum 
erkundet. Der Text dazu stammt von der Autorin Johanna Maxl, die 
am 04. November vor dem Stück mit der LESUNG: FAUNA FAUNA 
zu Gast im LOFFT ist.

Nach der euro-scene Leipzig, die bei uns im LOFFT am 10. und 
11. November das Solo SCARBO mit Manon Parent von der 
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12+

versonnenen Diskursen geprägte, multimediale und mit allen Sinnen 
erfahrbare Performance.

Ab 12 Jahren.  

CHOREOGRAFIE+PERFORMANCE Cindy Hammer, Momo Fujita Tanner BEOBACHTENDE+AUDIODESKRIPTION Cindy 
Hammer, Momo Fujita Tanner KÜNSTLERISCHE LEITUNG+DRAMATURGIE Susan Schubert MUSIK+PERFORMANCE 

ZWEATLANA SETDESIGN+AUSSTATTUNG Christian Rätsch VIDEODESIGN+KÜNSTLERISCHE DOKUMENTATION 

Benjamin Schindler PRODUKTIONSLEITUNG Michaela Jarosch TECHNISCHE LEITUNG Benjamin Henrichs 

ARTWORK Stephan Tautz PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT Thomas Natzschka SOCIAL MEDIA Lea 
Schweinfurth MELANCHOLIE EXPERT*INNEN João Pedro de Paula, Nerea Vöing, Susanne Heinrich, u.a. 
FOTO Benjamin Schindler

Eine Produktion der go plastic company in Koproduktion mit LOFFT - DAS THEATER,  
HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Dresden und EinTanzHaus Mannheim. 

Unterstützt durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ Koproduktionsförderung Tanz, 
gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. Gefördert von der 
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes. Gefördert von 
der Stadt Leipzig - Kulturamt. Gefördert vom Amt für Kultur und Denkmalschutz im Rahmen der 
Institutionellen Förderung der Landeshauptstadt Dresden.  
Mit freundlicher Unterstützung der TENZA, audioscript, TELUX Hafenstube Weißwasser und 
TanzNetzDresden. 

WWW.GOPLASTICCOMPANY.COM 

WWW.INSTAGRAM.COM/GO_PLASTIC_COMPANY

Die go plastic company lädt in entspannter Atmosphäre mit einer 
begehbaren und interaktiven Solo-Tanz-Performance zum kollektiven 
Melancholieren ein.

Ausgehend von Gefühlspraxis und Emotionskultur beschäftigt sich die 
go plastic company mit künstlerischen Positionen zum Gemütszustand 
der Melancholie. Unter dem Motiv des “Dazwischen-Seins” ist das 
Kollektiv hierbei an einem Begriff der Melancholie interessiert, der 
verschiedene Facetten und Verschiebungen sichtbar und beschreibbar 
macht – anstatt dem Motto alles oder nichts zu folgen. Dabei rückt der 
Blick auf den bemerkenswerten Staffellauf dieser schwer greifbaren, aber 
sehr ergreifenden Emotion im Prisma verschiedener Perspektiven wie 
Philosophie, Kunst, Ästhetik, Soziologie und Popkultur.

Es werden Melancholie-Expert*innen aus den Bereichen Kunst, Medien, 
Philosophie und Wissenschaft eingeladen, um ihren Blick und ihre 
Erfahrungen in Form von künstlerischen Beiträgen und Interviews zu 
teilen. Integrierte Audiodeskription und Tastführung sind außerdem 
Bestandteile des Abends. Das Ergebnis trägt den Namen MELANCHOLIC 
MARATHON und ist eine bittersüße und traurig-frohe, tendenziell 
langsame, wattierte, in Moll ertönende, von dunklen Farbtönen und 

GO PLASTIC COMPANY (DRESDEN/LEIPZIG/BERLIN)

MELANCHOLIC MARATHON

16/11 € | 13/9 € | SOLI-PREIS 20 €TANZ | PERFORMANCE

KOPRODUKTION KOPRODUKTION

FR. 24. NOVEMBER
20:00 UHR

SO. 26. NOVEMBER
16:00 UHR

SA. 25. NOVEMBER 
18:00 UHR
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Nach einem abgründigen, symbolischen Abschied von der alten, ruinösen 
Welt, verlassen sich Hajusom und eine Künstler*innen-Gruppe aus 
Burkina Faso bei ihrem Neustart unmittelbar auf ihre Körper.

Wie können aus der Erfahrung von Trennung, Verlust und Prekarität, aus 
Trümmern und Ruinen in den eigenen Lebensgeschichten neue Brücken, 
Beziehungen und Verbindungen gebaut werden – auf einem vom Menschen 
und seinen zerstörerischen Machtsystemen ruinierten Planeten?

Das transnationale Ensemble Hajusom besteht aus Expert*innen für diese 
Aufgabe. Sie haben zu erzählen. Ebenso eine Künstler*innen-Gruppe in 
Burkina Faso, zu der Hajusom wieder eine Zusammenarbeit aufgenommen 
hat, die zwischenzeitig zusammengebrochen war. Die Gruppen begegnen 
sich pur, ohne Hilfsmittel, ohne Zuschreibungen und verlassen sich ganz 
auf ihre Körper. Aus Isolation entwickelt sich Annäherung, Berührung und 
neuer Kontakt. Inspiriert durch die einst subversive Kraft im Tango für den 
Zusammenhalt Schwarzer Menschen in der Diaspora, entstehen feine Codes 
der Gemeinschaftsbildung, eine neue Form des kollektiven Tanzes. 

Die Soeurs Doga, zwei Sängerinnen aus Burkina Faso, sorgen live 
zusammen mit dem Hamburger Elektro-Musiker Viktor Marek für einen 
tiefen, vorwärts-treibenden Soundtrack, der bis nach Ouagadougou fliegt. 
Von dort ist die Gruppe um den Performer Mimpamba Thomas Comba per 
Video zugeschaltet. Die neue Brücke ist ein warmer Raum für Austausch und 
Kontakt: diverse Ebenen sind gleichzeitig zu hören und zu sehen, parallele 

Kosmen und Realitäten koexistieren. Die Vision einer Welt, in der alles 
miteinander verbunden ist. 

Ab 16 Jahren.  

PERFORMANCE Angelina Akosua Darko, Yaa Julia Darko, Stanley Dennis Robert Ebhodaghe, 
Katalina Götz, Leonie Götz, Malihe Hashemi, Taymaz Khademsaba, Arman Marzak, Zahra 
Mussawi, Rahmat Rezai, Micaela Quintanilla, Mimpamba Thomas Combari und Studierende 
der Theaterschule CFRAV in Ouagadougou. AUSSTATTUNG Andreina Vieirados Santons BEWIRTUNG 
Lore Hofmann DRAMATURGIE TEAM Dorothea Reinicke, Ella Huck, Josep Caballero García FOTO-

DOKUMENTATION Parichehr Bijani GESCHÄFTSFÜHRUNG Bernd Gruber KÜNSTLERISCHE KOORDINATION 
Josep Caballero García (Hamburg), Mimpamba Thomas Combari (Ouagadougou) LICHT DESIGN 
Jana Köster MUSIKKOMPOSITION Soeurs Doga, Viktor Marek OFF-STIMME Ben Sanogo Willers 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT Melike Bilir PRODUKTIONSLEITUNG Lena Carle TON-DESIGN Manuel Horstmann VIDEO-

DOKUMENTATION Mathis Menneking VIDEOKUNST Manuel Horstmann, Mokhtar Namdar, Abdoul Razak 
Zoundi FOTO Mokhtar Namdar

Eine Produktion von Hajusom e.V. in Koproduktion mit Kampnagel Hamburg und LOFFT – DAS 
THEATER.

Gefördert von der Stadt Leipzig – Kulturamt, Behörde für Kultur und Medien Hamburg, Fonds 
Darstellende Künste, Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur, 
Hamburgische Kulturstiftung, Koproduktionsfonds des Goethe-Institut, Residenz-Programm 
des tanzhaus nrw Düsseldorf und Rudolf Augstein Stiftung, takeheart Prozessförderung, 
Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur, Berit und Rainer Baumgarten 
Stiftungsfonds unter dem Dach der Hamburgischen Kulturstiftung, Koproduktionsfonds 
des Goethe-Institut, takeheart Residenzförderung und Rudolf Augstein Stiftung. takeheart 
Residenzförderung gefördert vom tanzhaus nrw und Fonds Darstellende Künste und takeheart 
Prozessförderung gefördert vom Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen von NEUSTART KULTUR.

WWW.HAJUSOM.DE

KOPRODUKTION KOPRODUKTION

16+

HAJUSOM / SOEURS DOGA / VIKTOR MAREK (HAMBURG/OUAGADOUGOU)

(BROKEN) BRIDGES

16/11 € | 13/9 € | SOLI-PREIS 20 €PERFORMANCE

FR. 08. DEZEMBER
20:00 UHR

SO. 10. DEZEMBER
18:00 UHR

SA. 09. DEZEMBER 
20:00 UHR
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KOPRODUKTION KOPRODUKTION

TIPPING POINT zeigt eine Welt in Scherben mit Überbleibseln dessen, 
was einmal war. Tanz und Akrobatik kombiniert mit Musik und einem 
überdimensionalen Objekt lassen den Atem der Zuschauer*innen stocken.

Ein großes, halbkreisförmiges Objekt, das aussieht wie ein abgebrochenes 
Schiffswrack, beherrscht die Bühne. Es scheint den sechs Darsteller*innen 
Schutz zu bieten, doch sobald sie darauf klettern, kippt es und sie müssen 
sofort reagieren, um nicht zu stürzen. Jede Bewegung beeinflusst den 
Stand des Objekts und damit die Position und Bewegung der anderen. 
Das Spiel mit dem Gleichgewicht, der Kampf gegen die Schwerkraft und 
die sich verändernden Kräfteverhältnisse machen aus TIPPING POINT 
einen herausfordernden akrobatischen und tänzerischen Dialog, der 
sich mit der Abhängigkeit der Menschen voneinander und von größeren 
unkontrollierbaren Elementen innerhalb einer Welt im Verfall befasst.

Mal spektakulär und imposant, mal intim und verletzlich, nimmt das Stück 
mit auf eine Reise entlang assoziativ verknüpfter Bilder und Situationen. Die 
erfahrenen Darsteller*innen brillieren mit Tanz und Akrobatik, aber verlieren 
dabei nicht ihre Berührbarkeit und Menschlichkeit. Der Tanz wird von neu 
komponierter Musik begleitet, vorangetrieben, intensiviert und außer Kraft 
gesetzt. Ein Sound, der manchmal überlebensgroß ist, manchmal aber auch 

die Leere unterstreicht und die Intimität der Interpret*innen spürbar macht.
Panama Pictures machen sinnliches Theater, das Tanz und Zirkus 
aufeinandertreffen lässt. Im Zusammenspiel mit neuen Raumkonzepten und 
besonderer Musik entsteht so ein vielschichtiges Gesamtkunstwerk. Dies 
stellte die Gruppe bereits u. a. bereits mit ihren Stücken PORTRAITS AND 
SHORT STORIES beim TANZTAUSCH FESTIVAL 2016 und STRIPPED bei 
ZIRKUS TRIFFT TANZ 2022 dem Leipziger Publikum im LOFFT unter Beweis.

Ab 12 Jahren.  

CHOREOGRAFIE Pia Meuthen TANZ+AKROBATIK Tarek Rammo, Francesco Barba, Davide Bellotta, Fabian 
Krestel, Arvi Yrjölä, Candela Murillo MUSIKKOMPOSITION Strijbos & van Rijswijk, Davide Bellotta 

BÜHNENBILD Sammy van den Heuvel KOSTÜMDESIGN Sanne Reichert LICHTDESIGN Bart Verzellenberg 
DRAMATURGISCHE BERATUNG Julian Vogel, Guido Janssen, Camille Paycha CHOREOGRAFISCHE 

UNTERSTÜTZUNG+TRAINING Miquel de Jong

Eine Produktion von Panama Pictures in Koproduktion mit LOFFT - DAS THEATER und Strijbos 
& van Rijswijk. Gefördert von der Stadt Leipzig – Kulturamt.

WWW.PANAMAPICTURES.NL/EN 

WWW.INSTAGRAM.COM/WHERE.DANCE.MEETS.CIRCUS

12+
16/11 € | 13/9€ | SOLI-PREIS 20 €

PANAMA PICTURES (S’HERTOGENBOSCH)

TIPPING POINT
ODER DIE UNHEIMLICHKEIT DER DINGE

TANZ | ZEITGENÖSSISCHER ZIRKUS

DO. 14. DEZEMBER
20:00 UHR

SA. 16. DEZEMBER
20:00 UHR

FR. 15. DEZEMBER 
20:00 UHR

98



SYMPOSIUMGASTSPIEL GASTSPIEL

Thermoboy FK begeben sich in eine düster-melancholische, rätselhafte 
Bühnenerzählung von Johanna Maxl, die einen Raum für die Lust am 
Fantasieren und Schauen entstehen lässt.

Vier Kreaturen reisen in ein Haus am See. Was sind sie? Menschen? 
Tiere? Die Stimme einer Unsichtbaren – Einer Hexe? Einer Agentin? Einer 
Einsiedlerin? – erzählt die Geschichten der Vier und steuert damit zugleich 
ihr Handeln auf der Bühne. Das sich mal widersetzt, mal hingibt, mal zum 
Sprachrohr für ihre Ideen wird.
Überhaupt: Ein Haus am See! Das sagt sich so leicht. Oder liegt hierin 
heute eine neue Schwere – die schwindender Gewässer und steigender 
Meeresspiegel in Zeiten eines möglichen Klimakollaps der Zivilisation?
Dem Auftrag, als Autorin ein Theaterstück im Sinne eines „female gaze“ über 
Männer als Objekte eines weiblichen Blicks zu schreiben, entgegnet Johanna 
Maxls Text, dass Dichotomien wie Frau-Mann und Mensch-Natur uns nicht 
dienen. Dass es jenseits davon so viel mehr zu erkunden gibt in uns und um 
uns – und dass wir uns mit unseren Geschichten und Körpern dafür einsetzen 
müssen, davon zu erzählen, bevor unsere Zeit vorbei ist.
Thermoboy FK begeben sich in eine düster-melancholische, rätselhafte 
Bühnenerzählung, die einen Raum für die Lust am Fantasieren und Schauen 

entstehen lässt. Und in ihm eine Menge Fragen: Was wollen die Vier so 
nah am Wasser, in Zeiten zunehmender Dürre? Wie zärtlich, sorgsam oder 
aggro sind sie zueinander, wie fühlen sie sich in ihren Fleischanzügen? 
Was legen sie an vor ihrem Haus: Garten oder Grabhügel? Wer sind hier die 
Werwölf*innen?

TEXT Johanna Maxl VON UND MIT Harm Coordes, Dennis Dieter Kopp, Felix Scheer, Jasper Tibbe, 
Simon Vorgrimmler, Susanne Wagner SPRECHERIN Marie Dziomber BÜHNE Stefan Gottwill, Camila 
Riveros KOSTÜM Merle Richter MUSIK Felix Scheer, Simon Geuchen KÜNSTLERISCHE ASSISTENZ Marie 
Kraja PRODUKTION Zwei Eulen FOTO Daniel Weigel

In Kooperation mit dem TD Berlin und dem LOT Theater Braunschweig.  
Gefördert durch die Berliner Senatsverwaltung für Kultur und Europa, den Fonds Darstellende 
Künste aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen 
von NEUSTART KULTUR, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur, die 
Stiftung Niedersachsen und das Kulturamt der Stadt Braunschweig.

Das Gastspiel ist gefördert durch das NFT - Netzwerk Freier Theater. Dieses Projekt wird 
ermöglicht im Rahmen des Programms »Verbindungen fördern« des Bundesverbands Freie 
Darstellende Künste, gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien.

WWW.THERMOBOYFK.NET

10

THERMOBOY FK (BERLIN/HANNOVER)

WEREWOLVES  
BY THE SEA

FR. 03. NOVEMBER
20:00 UHR

SA. 04. NOVEMBER
20:00 UHR

13/9€ | SOLI-PREIS 20 €THEATER | PERFORMANCE

11



SYMPOSIUMFESTIVAL FESTIVAL

Die Ausnahmetänzerin Manon Parent zieht uns mit ihrem Tanz in 
Höhenflüge und Zerwürfnisse in ihrem tiefsten Inneren. Ein intimes Solo, 
äußerst sensibel choreografiert von Ioannis Mandafounis.

Manon Parent lädt uns in ihr persönliches Tanzstudio ein – fast schon wie 
zu sich nach Hause. So frei und so freudig tanzt sie mit der Musik oder im 
Kontrast zu ihr, wie in einem Smalltalk mit den Noten, mit ihrem Körper und 
manchmal mit dem Publikum. Zu sanften, mitunter auch melancholischen 
Pianomelodien von Claude Debussy und Maurice Ravel wird Tanz zum 
unmittelbaren Ausdruck innerer Höhenflüge und Zerwürfnisse. Zwischen 
diffusen Erinnerungen und konkreten körperlichen Bedürfnissen des 
Augenblicks spielt Parent mit einem Rucksack, wie mit einer Last, die auf die 
Seele drückt. Dabei enthüllt sie ihre großartigen technischen Fähigkeiten 
ebenso wie ein bedrückendes Vermächtnis ihrer Familiengeschichte. Spürbar 
brennt in ihr der Wunsch nach einem Neuanfang, auf der Bühne wie im 
Leben. Dabei entsteht jede Geste ad hoc aus der vorherigen und doch wirkt 
alles wie im Detail geplant.
Darin liegt die besondere Kunst von Ioannis Mandafounis, der eine 
persönliche Methode entwickelt hat, um Spontaneität und Präzision 
miteinander zu verbinden. Für den gebürtigen Athener, der von 2005 bis 
2009 in der William Forsythe Company tanzte und nach einer international 

erfolgreichen Karriere als Choreograf zum neuen Künstlerischen Leiter 
der Dresden Frankfurt Dance Company ernannt wurde, schließt sich 
damit ein Kreis. Denn Manon Parent und Ioannis Mandafounis haben in 
einigen Projekten zusammengearbeitet, sodass sich zwischen ihnen ein 
Vertrauensverhältnis entwickeln konnte. Daraus geht nun dieses intime Solo 
hervor, das letztlich eine befreiende Aufbruchsstimmung versprüht.

Ab 16 Jahren.  

KONZEPT Ioannis Mandafounis CHOREOGRAFIE Ioannis Mandafounis in Zusammenarbeit mit Manon 
Parent TANZ Manon Parent LICHT David Kretonic FOTO Jean-Baptiste Bucau

Eine Produktion der Dresden Frankfurt Dance Company (Neuproduktion 2023). Die 
Uraufführungsproduktion 2021 ++1 entstand in Koproduktion mit Pavillon-ADC (Schweiz) und 
Théâtre Le Colombier (Frankreich). Die Dresden Frankfurt Dance Company wird gefördert durch 
die Landeshauptstadt Dresden und den Freistaat Sachsen sowie die Stadt Frankfurt am Main 
und das Land Hessen. Company-in-Residence in HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste 
in Dresden und im Bockenheimer Depot in Frankfurt am Main. Das Gastspiel ist gefördert durch 
die Schweizerische Botschaft in der Bundesrepublik Deutschland.

WWW.DFDC.DE 

WWW.INSTAGRAM.COM/DRESDENFRANKFURTDANCECOMPANY

12

16+

DRESDEN FRANKFURT DANCE COMPANY /  
IOANNIS MANDAFOUNIS (DEUTSCHLAND)

EURO-SCENE LEIPZIG: 
SCARBO

24/12 €TANZ

FR. 10. NOVEMBER
21:30 UHR

SA. 11. NOVEMBER
15:30 UHR

13
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WEREWOLVES BY THE SEA 
THERMOBOY FK (BERLIN/ HANNOVER)

WEREWOLVES BY THE SEA 
THERMOBOY FK (BERLIN/ HANNOVER)

EURO-SCENE LEIPZIG: SCARBO 
DRESDEN FRANKFURT DANCE COMPANY /  
IOANNIS MANDAFOUNIS (DEUTSCHLAND)

MELANCHOLIC MARATHON 
GO PLASTIC COMPANY (DRESDEN/ LEIPZIG/ BERLIN)

SHOWING: BLUEPRINT 
OVERHEAD PROJECT (KÖLN/TÜBINGEN)

SHOWING: - ∞ < I < + ∞  
[IN BETWEEN] (AT) 
THAT STEVIL KNIEWEL (LEIPZIG)

BRÜCKEN BILDEN –  
MILONGA IM LOFFT

MELANCHOLIC MARATHON 
GO PLASTIC COMPANY (DRESDEN/ LEIPZIG/ BERLIN)

MELANCHOLIC MARATHON 
GO PLASTIC COMPANY (DRESDEN/ LEIPZIG/ BERLIN)

TASTFÜHRUNG:  
MELANCHOLIC MARATHON

TASTFÜHRUNG:  
MELANCHOLIC MARATHON

TASTFÜHRUNG:  
MELANCHOLIC MARATHON

HEIZHAUS ON STAGE  
& KIDS IM BLOCK 
HEIZHAUS + HEIZI COMPANY

LESUNG: FAUNA FAUNA 
MIT JOHANNA MAXL, AUTORIN VON WEREWOLVES  
BY THE SEA

TIPPING POINT
ODER DIE UNHEIMLICHKEIT DER DINGE 
PANAMA PICTURES (S’HERTOGENBOSCH)

TIPPING POINT
ODER DIE UNHEIMLICHKEIT DER DINGE 
PANAMA PICTURES (S’HERTOGENBOSCH)

TIPPING POINT
ODER DIE UNHEIMLICHKEIT DER DINGE 
PANAMA PICTURES (S’HERTOGENBOSCH)

WERKSTATT:  
MORGENROT 
ALIDA BOHNEN (LEIPZIG)

(BROKEN) BRIDGES 
HAJUSOM / SOEURS DOGA / VIKTOR MAREK 
(HAMBURG/OUAGADOUGOU)

(BROKEN) BRIDGES 
HAJUSOM / SOEURS DOGA / VIKTOR MAREK 
(HAMBURG/OUAGADOUGOU)

(BROKEN) BRIDGES 
HAJUSOM / SOEURS DOGA / VIKTOR MAREK 
(HAMBURG/OUAGADOUGOU)

WERKSTATT PLUS:  
CRYPTO BOIS – DIE LEIDEN 
DER JUNGEN W.S 
KLEINER_EX (LEIPZIG)

FESTIVAL

JANUAR

WERKSTATT: ONBURNING 
ÜBER DAS INNERE UND ÄUSSERE  
GETRIEBEN SEIN
RAHEL SCHARABI / KSENIA KALCHENKO (LEIPZIG)

BUZZ ROUNDTABLE – 
REGION MITTELDEUTSCHLAND
BUZZ – BUNDESVERBAND ZEITGENÖSSISCHER 
ZIRKUS

SHOWING: FREISCHWIMMEN-RESIDENZ 
DONYA AHMADIFAR

PREMIERE

PREMIERE

PREMIERE

PREMIERE

PREMIERE

PREMIERE

PREMIERE

14 15



KOOPERATION SHOWING

Alle großen und kleinen Tänzer*innen des Heizhaus stehen zum ersten 
Mal gemeinsam auf der Bühne. Außerdem feiert das Tanztheaterstück 
KIDS IM BLOCK der Heizi Company Premiere!

Seit Jahren wächst das Tanzangebot und die Vielfalt des Heizhaus, dem 
Soziokulturzentrum in Leipzig-Grünau, kontinuierlich und bietet Räume 
zur Entfaltung vor allem für subkulturelle Tanzstile wie HipHop, Breaking, 
K-Pop oder Voguing, was in Leipzig einzigartig ist.
HEIZHAUS ON STAGE zeigt ein buntes Programm, bei dem die 
Zuschauenden einiges über diese Tanzkulturen erfahren dürfen. Zudem 
feiert das Tanztheaterstück KIDS IM BLOCK der Heizi Company seine 
Premiere. Dabei wurde der Stadtteil Leipzig-Grünau in diesem Jahr von 
Kindern und Jugendlichen erforscht. Herausgekommen sind Geschichten 
und Erlebnisse aus dem Viertel, die auf der Bühne erzählt werden. Von 
HipHop bis Modernem Tanz ist alles dabei!

Ab 6 Jahren.  

HEIZHAUS ON STAGE
PROJEKTLEITUNG Mandy Unger, Josefine Bartel TANZ+CHOREOGRAFIE Tanzdozierende und Tänzer*innen 
des Heizhaus sowie der Heizi Company.

HEIZI COMPANY: KIDS IM BLOCK
KÜNSTLERISCHE UND PÄDAGOGISCHE LEITUNG Johanna Uhle, Mechthild Schade
WERKSTATT KOSTÜM UND BÜHNE Theresa Rothe WERKSTATT AUDIO Lucian Patermann  
BETREUUNGSTEAM Mari Molle, Daniel Grahnert, Josefine Bartel, Mandy Unger, Jule Weisser  
FOTO Til Kolare 
 
Die Veranstaltung wird gefördert von ChanceTanz, einem Projekt von „Aktion Tanz - 
Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. V.“ im Rahmen des Programms „Kultur 
macht stark. Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung sowie 
der Stadt Leipzig – Kulturamt.
 
WWW.HEIZHAUS-LEIPZIG.DE 

WWW.INSTAGRAM.COM/HEIZHAUS_LEIPZIG

BLUEPRINT befasst sich mit menschlichen Gesten zwischen Einladung, 
Konfrontation und Provokation. Die dritte und letzte Produktion der 
Trilogie MENSCH, HYPEROBJEKT UND TRANSFORMATION der Company 
Overhead Project fragt insbesondere nach der Rolle von jenen bildstarken 
und emanzipatorischen Gesten, denen es gelingt im kulturellen 
Gedächtnis weiterzuleben.

Welche Bewegungen bleiben als Bilder im Kopf und entfalten symbolische 
oder gar emanzipative Schlagkraft? Neben Fragen der Zugehörigkeit und 
Lesbarkeit, werden neue, teils unheimliche Blicke auf bewegte Körper 
sowie deren stiller Präsenz geworfen. BLUEPRINT erkundet, welche 
Bewegungen, alltäglichen oder auch aktivistischen Gesten als Bilder im 
Kopf hängen bleiben und im gesellschaftlichen Zusammenhang dann 
symbolische, politische oder gar emanzipative Schlagkraft entfalten. 
Die Recherche zu unterschiedlichen Formen von Gesten befasst sich 
mit ihrer Einordnung in kulturelle und gesellschaftliche Kontexte 
und interessiert sich für die Potenziale ihrer mehrschichtigen (Un-)
Lesbarkeiten. Gesten verweisen uns dabei zum einen auf die Ikonographie 
von Kulturmustern, die implizit auch immer Fragen des Politischen 
verhandeln. Zum anderen sind sie aber auch ein entscheidender Teil von 
unbewusst ablaufender zwischenmenschlicher Kommunikation und der 
dazugehörigen Körpersprache.

Die Vorstellungen von BLUEPRINT finden vom 08. bis 10. März 2024 im 
LOFFT - DAS THEATER statt.

PERFORMANCE+KREATION Mijin Kim, Leon Börgens CHOREOGRAFIE Tim Behren MUSIKKOMPOSITION Simon 
Bauer DRAMATURGIE+RECHERCHE Anna Menzel TECHNISCHE LEITUNG Philipp Zander PRODUKTIONSLEITUNG 
Lisa Lehnen ÖFFENTLICHKEITSARBEIT+MANAGEMENT Mechtild Tellmann INTERNATIONALE NETZWERKE 
Valentina Barone
 
Eine Produktion von Overhead Project in Koproduktion mit LOFFT - DAS THEATER. 
Gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Kulturamt der Stadt Köln, Fonds Darstellende Künste (Konzeptionsförderung) aus Mitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen von NEUSTART KULTUR, 
Stadt Leipzig – Kulturamt. Gefördert durch den LaFT BW e.V. aus Landesmitteln, die der Landtag 
Baden-Württemberg beschlossen hat.
Die der Projektkonzeption vorangegangene Recherche wurde ermöglicht durch eine flausen + / 
#TakeHeart-Residenz, gefördert vom Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen von NEUSTART KULTUR.
 
WWW.OVERHEAD-PROJECT.DE

6+

HEIZHAUS + HEIZI COMPANY

HEIZHAUS ON STAGE & 
KIDS IM BLOCK

Eintritt frei, Reservierung erwünscht.TANZ | THEATER

SA. 18. NOVEMBER
18:00 UHR

SO. 19. NOVEMBER
16:00 UHR

12+

OVERHEAD PROJECT (KÖLN/TÜBINGEN)

SHOWING: BLUEPRINT

Eintritt frei, Anmeldung erwünscht.ZEITGENÖSSISCHER ZIRKUS | TANZ

SA. 02. DEZEMBER
18:00 UHR
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RESIDENZ RESIDENZ

Tanz ist eine uralte Form der menschlichen Kommunikation und 
Selbstexpression und spiegelt tief in Kultur und Geschichte verwurzelte 
Rituale wider. Die Recherche von Donya Ahmadifar und Team fokussiert 
sich besonders auf wiederholende Bewegungen, die in eigene, neue 
Rituale resultieren sollen. Die wiederholenden Bewegungsmuster 
ermöglichen es, einen meditativen Aspekt im Tanz zu erkunden. Wie 
können diese Wiederholungen eine tiefere Bedeutung und Verbindung 
schaffen? Das Ziel ist innerhalb der Recherche Einblicke zu gewinnen, 
wie Bewegungen den Tanz nicht nur auf physischer, sondern auch auf 
emotionaler Ebene beeinflussen können und wie sie möglicherweise als 
Instrument zur Selbstfindung dienen können. Wie erreicht eine Person 
eine transzendentale Erfahrung durch Tanz, bei der Grenzen zwischen 
Selbst und Umwelt verschwimmen? Und wie wird daraus eine kollektive 
Erfahrung?

CHOREOGRAFIE Donya Ahmadifar TANZ+MUSIK Jens Kuhlmann TANZ Virginia Breitenbaumer, Chiara 
Fiori Gaiser, Lydia Tesfai, Nam Nguyen The FOTO Phi Dang

Die Residenz wird realisiert von Freischwimmen, gefördert von der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen des Programms »Verbindungen fördern« 
des Bundesverbands Freie Darstellende Künste e.V. Freischwimmen wird weiterhin unterstützt 
durch Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung. 
 
WWW.FREISCHWIMMEN.ORG 

WWW.INSTAGRAM.COM/DNY.A

„Was ist eine Hand?“ – eine Frage als Ausgangspunkt für eine mögliche 
Performance, als ein Symbol für ein queeres, behindertes Leben.

Was ist eine Hand? Welche Bilder und Narrative haben wir von ihr 
verinnerlicht? Warum sind zwei scheinbar gesunde Hände, ein vermeintlich 
funktionierender Körper innerhalb unserer Gesellschaft so wichtig? 
Gibt es in ihr eine Hierarchisierung von Körpern, von unsichtbaren/ 
weniger sichtbaren Behinderungen? Und was passiert (nicht nur auf der 
Bühne), wenn *mensch zwischen Einsen und Nullen läuft? Diesen und 
weiteren Fragen möchte Steven Solbrig mit der künstlerischen Forschung 
nachgehen, unter dem Arbeitstitel - ∞ < I < + ∞ [IN BETWEEN] . 
In dieser soll die Hand als ein Symbol für ein Leben mit Behinderung, der 
verinnerlichten Zuschreibungen, Glaubenssätzen und ableistischen Auf- 
und Abwertungen, als Ausgangspunkt für eine mögliche Performance 
stehen. Für Letztere sucht That Stevil Kniewel a.k.a Steven Solbrig nach 
Momenten der ästhetischen Einbindung von Barrierefreiheit. Dazu lädt 
Steven nichtbehinderte und behinderte Besucher*innen zu einem ersten 
Showing, zu einer Feedbackrunde und einem Gespräch zusammen mit 
Künstler*in Mono Welk zu verinnerlichten Schönheits-/Körperidealen im 
queer-feministischen Spektrum ein. Zusammen mit dem Publikum fragt 
Solbrig nach Verbindungen von Behinderung, Queerness und sozialer 
Herkunft.

Ab 16 Jahren.

MIT That Stevil Kniewel a.k.a Steven Solbrig, Mono Welk 
 
Eine Produktion von  Studio Marshmellow. 
 
Die FREIRAUM-Residenz wird realisiert vom Netzwerk Freier Theater. Dieses Projekt wird 
gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien über das Programm 
„Verbindungen fördern“ des Bundesverbands Freie Darstellende Künste e.V. 
 
WWW.INSTAGRAM.COM/STEVEN_SOLBRIG

SHOWING:
FREISCHWIMMEN-RESIDENZ

TANZ | PERFORMANCE

DONYA AHMADIFAR

Eintritt frei, Anmeldung erwünscht.

SHOWING: - ∞ < I < + ∞  
[IN BETWEEN] (AT)

PERFORMANCE

THAT STEVIL KNIEWEL (LEIPZIG)

Eintritt frei, Anmeldung erwünscht.

16+

SA. 16. DEZEMBER
18:00 UHR

SA. 26. JANUAR
18:00 UHR
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WERKSTATT

In einer Kombination aus Malerei und Theater untersucht der Abend die 
Möglichkeit des Hoffens in Zeiten der vermeintlichen Hoffnungslosigkeit.

Lässt sich das Hoffen lernen? In der theatralen Malerei-Performance 
MORGENROT bewegt sich die Schauspielerin und Malerin Alida Bohnen im 
Dualismus von Endzeitstimmung und individualisierter Hoffnungsstrategie. 
Inspiriert durch Gedanken von Ernst Bloch, Etel Adnan und Kasimir Malevich 
tritt die Darstellerin mit sich und auf der Leinwand entstehenden Figuren in 
den Dialog. 
Existiert im Prinzip der Hoffnung eine Handlungsmacht der vermeintlich 
Machtlosen? Am Exempel eines sich auf der Bühne wandelnden Gemäldes 
wird die Initiative der Veränderbarkeit untersucht – im Balanceakt zwischen 
Scheitern und Gelingen. Durch das Gestalten einer veränderbaren 
Welt auf der Leinwand, versucht sich ein Abend zwischen Zwei- und 
Dreidimensionalität dem vermeintlich Unmöglichen zu nähern: der Hoffnung.

Ab 16 Jahren.

KONZEPT+TEXT+REGIE+SCHAUSPIEL Alida Bohnen DRAMATURGIE Alex Röser Vatiché KOSTÜM Clara Bohnen 
WERKSTATTMACHER*INNEN Valle Döring, Marta Loi, Anna Rauser FOTO Alida Bohnen / Selbstauslöser

Eine Produktion von Alida Bohnen in Zusammenarbeit mit Werkstattmacher e.V. und LOFFT - 
DAS THEATER. Gefördert von der Stadt Leipzig - Kulturamt. 

WWW.WERKSTATT-LOFFT.DE

Der ständige Optimierungswahn treibt uns in Zustände der absoluten 
Zwanghaftigkeit und Arbeitssucht. Der neue Begriff unserer Zeit lautet 
Burn On – immer am Rande der vollkommenen Überlastung.

Stopp! Solltest du nicht eine Pause machen? Wie utopisch ist die Vorstellung, 
dir die Ruhe und Zeit zu nehmen, die du brauchst und keinen Stress mehr zu 
haben? Keine stressbedingten Psychosomatiken, keine Migräne-Anfälle, 
Neurodermitis, Depression, Schlafstörungen und kein Herzinfarktrisiko 
mehr? In unserer heutigen Leistungsgesellschaft scheint es akzeptierter 
zu sein, sich erschöpft lächelnd völlig zu verausgaben, anstatt auf den 
eigenen Körper zu hören. Kapitalistische und patriarchale Werte belasten 
uns und fordern immer mehr persönliche Anstrengung ein. Die körperlichen 
Anzeichen der Überanstrengung werden missachtet und wir müssen, 
mit vermeintlicher Kontrolle über das Unkontrollierbare, stetig weiter 
funktionieren. Trotz aller Alarmsignale weigern wir uns unaufhaltsam, zur 
Ruhe zu kommen. Immer wieder stehen wir kurz vor dem Ausbrennen. Es 
muss doch weitergehen! Wie gehen wir mit uns selbst um? Wie viel ist ZU 
viel? Sind wir bereit, das Hamsterrad anzuhalten und tief Luft zu holen, 
anstatt nach ihr zu schnappen? Rahel Scharabi und Ksenia Kalchenko richten 
die Aufmerksamkeit auf Stress als ein gesellschaftliches Problem und gehen 
in den Dialog, ob es wirklich normal sein sollte, dauerhaft erschöpft zu sein.

Ab 18 Jahren.

PERFORMANCE Ksenia Kalchenko und Rahel Scharabi SOUND Paula Rieger, Rahel Scharabi KOSTÜM 
Liubov Shmook WERKSTATTMACHER*INNEN Anna Schubert, Marta Loi FOTO Ksenia Kalchenko

Eine Produktion von Ksenia Kalchenko und Rahel Scharabi in Zusammenarbeit mit 
Werkstattmacher e.V. und LOFFT – DAS THEATER. Gefördert von der Stadt Leipzig – Kulturamt.

WWW.WERKSTATT-LOFFT.DE

WERKSTATT

16+

18+

ALIDA BOHNEN (LEIPZIG)

WERKSTATT: MORGENROT

9/6€ | SOLI-PREIS 15€THEATRALE MALPERFORMANCE

MO. 20. NOVEMBER
20:00 UHR

MI. 22. NOVEMBER
20:00 UHR

DI. 21. NOVEMBER 
20:00 UHR 

18+RAHEL SCHARABI / KSENIA KALCHENKO (LEIPZIG)

WERKSTATT: ONBURNING
ÜBER DAS INNERE UND ÄUSSERE  
GETRIEBEN SEIN

9/6€ | SOLI-PREIS 15€PERFORMANCE | TANZ

MO. 11. DEZEMBER
20:00 UHR

MI. 13. DEZEMBER
20:00 UHR

DI. 12. DEZEMBER 
20:00 UHR 

20 21



WERKSTATT

O was ist der Mensch, dass er über sich klagen darf! Das sind die Leiden 
eines jungen Crypto-Bois, der sich in die neuesten Spielereien des 
Hyperkapitalismus reingefuchst hat und sich im Schneeballsystem 
verfängt.

Früher war Werther besessen von Lotte, jetzt ist er besessen von virtuellen 
Währungen. Auf der Bühne performen drei Personen die tragische 
Laufbahn stereotypisierter Männlichkeiten, die immer noch regelmäßig 
durch unseren Instagramfeed gespült werden. Die Werthers meinen zu 
wissen, wie man den richtigen Deal macht. Ja, kaum zu glauben, aber it´s 
that simple! Life is short, du musst es dir eben wert sein… Sie müssen 
reicher als ihre Papas werden, sonst haben sie im Leben versagt. Klar, aber 
da steht eine Menge Geld auf dem Spiel, vielleicht sogar eine Existenz. 
Lotte gähnt ganz am Rande, ihr ist langweilig. Was soll sie hier nochmal?

Ab 12 Jahren.

REGIE Johanna Rex TEXT+DRAMATURGIE Theresa Kleiner PRODUKTIONSLEITUNG Jasmin Lein MUSIK Niklas 
Jacobs PERFORMANCE Anna Boehme, Yoni Hoffmann, Miriam Jehle, Livia Wolf WERKSTATTMACHER*INNEN 
Letizia Rivera, Luise Tasler GRAFIK Johanna Rex FOTO Creative Commons, Adobe Firefly

Eine Produktion von KLeineR_Ex in Zusammenarbeit mit Werkstattmacher e.V. und LOFFT – 
DAS THEATER. Gefördert von der Stadt Leipzig – Kulturamt und dem Studentenwerk Leipzig.

 
 
WWW.WERKSTATT-LOFFT.DE 

WWW. INSTAGRAM.COM/CRYPTOBOI2000

WERKSTATT PLUS: CRYPTO BOIS – 
DIE LEIDEN DER JUNGEN W.S

THEATER | PERFORMANCE

KLEINER_EX (LEIPZIG)

9/6€ | SOLI-PREIS 15€

12+

MO. 22. JANUAR
20:00 UHR

MI. 24. JANUAR
20:00 UHR

DI. 23. JANUAR 
20:00 UHR 

GUTSCHEINE UND TICKETS FÜR BESONDERE 
THEATERERLEBNISSE UNTER  

WWW.LOFFT.DE

LOFFT 
VERSCHENKEN!

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlos-
senen Haushaltes.22



VERMITTLUNG VERMITTLUNG

VERMITTLUNG AM LOFFT 

ZWISCHENRÄUME
Das LOFFT versteht sich als ein Ort, an dem Publikum und Kunst 
miteinander in Austausch treten können. In ZWISCHENRÄUME betrachten 
und erfahren wir Tanz, Theater und Gesellschaft außerhalb des 
Bühnenraumes. Wir wollen verbinden, gemeinsam reflektieren, erleben 
und miteinander ins Gespräch kommen.
In Workshops, Gesprächen, Festivitäten und Erkundungen erschließen wir 
mit euch unterschiedliche Zugänge zu Darstellender Kunst. Denn Theater 
ist erst durch das Publikum möglich. Unsere Angebote sind vielfältig: Es 
wird praktisch, es wird kritisch, es wird bewegt, es wird sinnlich, es wird 
kompliziert, es wird einfach.

Samstag, 04. November | 18 Uhr 
LESUNG: FAUNA FAUNA  
Die Lesung erkundet den Wandel der Beziehungen zwischen Tieren, Menschen und Maschinen 
im Anthropozän, die Wandelbarkeit von Identitäten, Werwölf*innen als Verkörperung von 
Normabweichungen und ihre Verbindung zu Queerness und Neurodiversität. 
Mit Johanna Maxl, Autorin von WEREWOLVES BY THE SEA.
Kombiticket Lesung und Vorstellungsbesuch von WEREWOLVES BY THE SEA von Thermoboy 
FK für 17 Euro / ermäßigt 13 Euro.

Freitag, 24. bis Sonntag, 26. November | 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn 
TASTFÜHRUNG: MELANCHOLIC MARATHON 
Vor den Aufführungen lädt eine Tastführung blinde oder seheingeschränkte Besucher*innen 
ein, die Bühne vor der Vorstellung zu entdecken.

Samstag, 09. Dezember | ab 21 Uhr 
BRÜCKEN BILDEN – MILONGA IM LOFFT 
Als Brücke möchten wir die Suche von Hajusom in (BROKEN) BRIDGES nach Verbindung, 
Gemeinschaft und Solidarität aufgreifen und laden ein, neue und alte Kontaktpunkte bei der 
Milonga im LOFFT-Foyer zu finden und eine Nacht gemeinsam an der Bar über den Dächern 
unserer Stadt zu genießen.

Freitag, 15. Dezember | 18 Uhr 
BUZZ ROUNDTABLE – REGION MITTELDEUTSCHLAND 
Bei diesem Treffen wird die Vernetzung und der Austausch zu regionalen Perspektiven in der 
Zirkuskunst angeregt. 
Veranstaltet vom BUZZ – Bundesverband Zeitgenössischer Zirkus.

KOOPERATIONEN

HEIZI COMPANY – IMMER IN BEWEGUNG
Das Soziokulturzentrum Heizhaus engagiert sich mit dem Tanztheaterprojekt HEIZI COMPANY 
gemeinsam mit LOFFT – DAS THEATER und der Schulsozialarbeit der Ratzelschule Grünau, um 
Kindern und Jugendlichen aus Grünau die regelmäßige Beschäftigung mit den Darstellenden 
Künsten zu ermöglichen. Im Kursangebot und Feriencamp lernen sie Tanz als Ausdruck kennen, 
beschäftigen sich darüber mit ihrem Stadtteil und entwickeln eigene Performances, die im 
LOFFT und weiteren Orten aufgeführt werden. Bei Vorstellungsbesuchen im LOFFT entdecken 
sie künstlerischen Ausdruck von Künstler*innen und tauschen sich in inszenierungsbezogenen 
Workshops darüber aus.

Das Projekt wird gefördert von ChanceTanz im Rahmen des Programms „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des BMBF sowie dem Kulturamt der Stadt Leipzig.

THEATER TANDEM
Das Projekt bringt bei gemeinsamen Theaterbesuchen Menschen zusammen. Mit dem 
Patenschaftsmodell wollen wir Wege zu uns ins LOFFT für Personen eröffnen, die gerade nicht 
regelmäßig ins Theater gehen. Durch gemeinsame Ausflüge und den offenen Austausch über 
die eigenen Eindrücke werden im Austausch mit Stammbesucher*innen Interessen entdeckt 
und neue Verbindungen geschaffen.

LOFFT  WILL´S WISSEN - BESUCHER*INNENBEFRAGUNG
Derzeit führen wir gemeinsam mit markt.forschung.kultur und dem Institut für 
Kulturwissenschaften der Universität Leipzig eine Publikumsbefragung durch. Wir möchten 
erfahren was eure Erwartungen und Interessen sind. Wir brauchen euer Feedback und freuen 
uns, wenn ihr nach eurem Besuch bei den Veranstaltungen einen kurzen Fragebogen ausfüllt. 
Der QR-Code mit dem Link zur Befragung sowie die Umfragebögen in Papierform liegen aus.  
Wir freuen uns über euer Feedback.

Das Vermittlungsprogramm von 
ZWISCHENRÄUME  
aktualisieren wir regelmäßig unter 
www.lofft.de
Habt ihr Fragen oder Anregungen rund um das Thema Vermittlung? 
Schreibt gerne an:  
vermittlung@lofft.de

24 2525
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FÖRDERNDE

MELANCHOLIC MARATHON Unterstützt durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ Koproduktionsförderung 
Tanz, gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. Gefördert von 
der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes. Gefördert von 
der Stadt Leipzig - Kulturamt. Gefördert vom Amt für Kultur und Denkmalschutz im Rahmen 
der Institutionellen Förderung der Landeshauptstadt Dresden. Mit freundlicher Unterstützung 
der TENZA, audioscript, TELUX Hafenstube Weißwasser und TanzNetzDresden. (BROKEN) BRIDGES 
Eine Produktion von Hajusom e.V. in Koproduktion mit Kampnagel Hamburg und LOFFT – DAS 
THEATER. Gefördert von Stadt Leipzig – Kulturamt, Behörde für Kultur und Medien Hamburg, Fonds 
Darstellende Künste, Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur, Hamburgische 
Kulturstiftung, Koproduktionsfonds des Goethe-Institut, Residenz-Programm des tanzhaus nrw 
Düsseldorf und Rudolf Augstein Stiftung. #TakeHeart Prozessförderung, Hamburger Stiftung zur 
Förderung von Wissenschaft und Kultur, Berit und Rainer Baumgarten Stiftungsfonds unter dem 
Dach der Hamburgischen Kulturstiftung, Koproduktionsfonds des Goethe-Institut, #TakeHeart 
Residenzförderung und Rudolf Augstein Stiftung. #TakeHeart Residenzförderung gefördert vom 
tanzhaus nrw und Fonds Darstellende Künste und #TakeHeart Prozessförderung gefördert vom 
Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien im Rahmen von NEUSTART KULTUR. TIPPING POINT Eine Produktion von Panama Pictures 
in Koproduktion mit LOFFT - DAS THEATER und Strijbos & van Rijswijk. Gefördert von der Stadt 
Leipzig – Kulturamt. WEREWOLVES BY THE SEA In Kooperation mit dem TD Berlin und dem LOT-Theater 
Braunschweig. Gefördert durch die Berliner Senatsverwaltung für Kultur und Europa, den Fonds 
Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
im Rahmen von NEUSTART KULTUR, das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur, die Stiftung Niedersachsen und das Kulturamt der Stadt Braunschweig. Das Gastspiel ist 
gefördert durch das NFT - Netzwerk Freier Theater. Dieses Projekt wird ermöglicht im Rahmen des 
Programms »Verbindungen fördern« des Bundesverbands Freie Darstellende Künste, gefördert von 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. EURO-SCENE LEIPZIG: SCARBO Eine Produktion 
der Dresden Frankfurt Dance Company (Neuproduktion 2023). Die Uraufführungsproduktion 2021 
++1 enstand in Koproduktion mit Pavillon-ADC (Schweiz) und Théâtre Le Colombier (Frankreich). 
Die Dresden Frankfurt Dance Company wird gefördert durch die Landeshauptstadt Dresden und 
den Freistaat Sachsen sowie die Stadt Frankfurt am Main und das Land Hessen. Company-in-
Residence in HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste in Dresden und im Bockenheimer 
Depot in Frankfurt am Main. Das Gastspiel ist gefördert durch die Schweizerische Botschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland. HEIZHAUS ON STAGE & KIDS IM BLOCK Die Veranstaltung wird gefördert von 
ChanceTanz, einem Projekt von „Aktion Tanz - Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. 
V.“ im Rahmen des Programms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung sowie der Stadt Leipzig – Kulturamt.  SHOWING: BLUEPRINT Eine Produktion 
von Overhead Project in Koproduktion mit EinTanzhaus Mannheim, LOFFT – DAS THEATER und 
studiobühneköln. Unterstützt im Rahmen des Residenzprogramms von PACT Zollverein (Essen) 
mit Förderung des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Gefördert von der Stadt Leipzig - Kulturamt. Die der Projektkonzeption vorangegangene Recherche 
wurde ermöglicht durch eine flausen + / #TakeHeart-Residenz, gefördert vom Fonds Darstellende 
Künste aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen von 
NEUSTART KULTUR. SHOWING: - ∞ < I < + ∞ [IN BETWEEN] (AT) Eine Produktion von  Studio Marshmellow. Die 
FREIRAUM-Residenz wird realisiert vom Netzwerk Freier Theater. Dieses Projekt wird gefördert von 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien über das Programm „Verbindungen 
fördern“ des Bundesverbands Freie Darstellende Künste e.V.  WERKSTATTMACHER E.V. Gefördert von der 
Stadt Leipzig - Kulturamt. LOFFT – DAS THEATER Gefördert von der Stadt Leipzig – Kulturamt und dem 
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus. Diese Einrichtung wird 
mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.
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INFO + RESERVIERUNG
+49 (0)341 355 955 10 | www.lofft.de

TICKETS (regulär/ermäßigt)  
AN ALLEN EVENTIM-VORVERKAUFSSTELLEN
www.eventim.de

   Vorverkauf und Abendkasse
Preiskategorie A  13/9 EURO
Preiskategorie B  9/6 EURO
Preiskategorie G  16/11 EURO
SOLI-PREIS  20/15 EURO

Die Abendkasse öffnet 45 Minuten vor Vorstellungsbeginn. Reservierte Karten bitte 
bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abholen. Bei späterer Abholung gibt es keine 
Platzgarantie! Kartenzahlung ist nicht möglich.
Ermäßigungsberechtigt sind nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises 
Schüler*innen, Studierende, Auszubildende, Wehrdienstleistende, BFD- und FSJ-
Leistende, Schwerbehinderte, Sozialhilfe- und ALG II-Empfänger*innen, sowie 
Besitzer*innen der LeipzigCard. Mit dem LEIPZIG-PASS erhaltet ihr eine Ermäßigung von 
50% auf den vollen Kartenpreis. 

Premierenaufschlag: Preiskategorie G. 

Über Gutscheine und Rabattsysteme gewährte Rabatte sind nicht mit anderen 
Ermäßigungen kombinierbar. Die Angebote gelten nur für eigene Veranstaltungen von 
LOFFT – DAS THEATER, nicht für die anderer Veranstalter*innen.

SERVICE 

LOFFT – DAS THEATER | Spinnereistraße 7, Halle 7 | 04179 Leipzig
Telefon: 0341 /355 955-10 
www.lofft.de

STRASSENBAHN + BUS + S-BAHN

Linie 14 (Straßenbahn), 60 (Bus) und 1 (S-Bahn) bis Leipzig-Plagwitz. 

Ausstieg an der Endhaltestelle S-Bahnhof Plagwitz: Weiter zu Fuß: Links halten, unter 
den Gleisen hindurch, links in die Spinnereistraße. Nach 550 m links einbiegen in die 
Saarländer Straße und gleich wieder links zur Halle 7.

Linie 8, 15 (Straßenbahn) bis Saarländer Straße.

Der Lützner Straße ein paar Meter stadteinwärts folgen und rechts einbiegen in die 
Saarländer Straße. Nach 500 m rechts einbiegen in die Saarländer Straße und gleich 
wieder links zur Halle 7. 

LOFFT - DAS THEATER befindet sich im 3. OG der Halle 7 auf dem Gelände der Leipziger 
Baumwollspinnerei. Der Zugang ist rollstuhlgerecht.

Kommt in unseren   Abonniert unseren 
Telegram-Channel:         Newsletter:
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HYPER NORMAL 
Tanzstück über Radikalität |
Von Hege Haagenrud | Uraufführung

11. Nov, 19.30 Uhr   
12. Nov, 18.00 Uhr | 14. Nov, 19.30 Uhr

Karten 0341. 486 60 16
www.tdjw.de


